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Liebe Pfarrgemeinde, 
 
„Ich bin für Psychotherapie auf Krankenschein!“ Mit die-
ser Aussage trat Wolfgang Mückstein, der neue Ge-
sundheitsminister, in seinem ersten Statement als Mi-
nister an die Öffentlichkeit. Er spürt, was viele spüren: 
Die Psyche vieler Menschen ist angeschlagen. Viele ha-
ben Corona bisher gut überstanden, andere hingegen, 
vom Kind bis zum alten Menschen, sind belastet oder 
überbelastet oder weisen echte Krankheitssymptome 
auf. Menschen fühlen sich ausgepowert. Jede menschli-
che Psyche braucht Kraft, die angeschlagene Psyche 
braucht Therapie, d.h. Heilung. Viele Heiler, Heilthera-
pien und Heilungswege bieten sich an. Der diesbezügli-
che Markt floriert. 
 
Das eigene Kraftpotential entfalten 
 
Im menschlichen Körper und in der menschlichen Psy-
che gibt es Kräfte. Sie sollen aktiviert werden durch 
sportliche Aktivitäten, Entspannungs- und Konzentrati-
onsübungen, gesunde Ernährung, strukturiertes Leben, 
Fasten, Disziplin, Urlaub usw. Manch einer ist erstaunt, 
was er da an Kraft entdeckt und freilegt. Das eigene 
Kraftpotential aber ist zu wenig. Als Christen kennen 
wir noch andere „Energien“ als jene, die in uns oder in 
der Natur liegen. Schon vor 2000 Jahren sagte der hl. 
Paulus, der in einer Zeit lebte, die unserer nicht unähn-
lich ist: „Übe dich in der Frömmigkeit! Denn körperliche 
Übung nützt nur wenig, die Frömmigkeit aber ist nütz-
lich zu allem“ (1 Tim 4,7f). 
 
Jesus – die beste Kraftquelle  
 
Im Evangelium sagt uns Jesus: „Kommt alle zu mir, die 
ihr mühselig und beladen seid! Ich will euch erqui-
cken“ (Mt 11,28). Die fünf Hauptlasten, mit denen das 
menschliche Leben beladen ist, lauten: 1. körperliche 
und seelische Krankheiten, 2. Beziehungsprobleme, 3. 
Sorgen, 4. eigenes Versagen und Schuld. 5. die Erfah-
rung von Ungerechtigkeit. Die Kraftquelle für uns, die-
se fünf Lasten zu tragen, ist die liebende Person Jesu 
Christi. Jesus tritt mit dem Anspruch auf, unsere Schul-
tern zu stärken, um diese Bürden zu tragen. Ich war  
z. Bsp. immer wieder überrascht, glaubenden Men-
schen in der Coronazeit zu begegnen, die trotz vieler 

WORT UNSERES PFARRERS 

P. Dr. Peter Willi 
Pfarrer 
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Einschränkungen und Umstellungen aus einer inneren Kraft heraus die innere 
Ruhe und Gelassenheit bewahrt haben. 
In der Bergpredigt spricht Jesus einmal von zwei Häusern (Mt 7,24-27). Das eine 
war auf Sand gebaut, das andere auf Felsen. Die Stürme kamen. Das Haus, das 
auf Sand gebaut war, stürzte zusammen, das andere blieb stehen. Das Haus 
sind wir, der Sand die eigenen Kräfte, der Fels das Gottvertrauen. Die Stürme 
sind die Belastungen des Lebens: Krankheit, Beziehungsprobleme, Arbeitslosig-
keit, materielle Nöte, Coronakrise und anderes mehr. Stürme gehören zum Le-
ben. In irgendeiner Form kennt sie jeder. Mit eigenen Kräften gerät man immer 
wieder an Grenzen. Der Glaube ist die Kraft, dass das Lebenshaus nicht zusam-
menbricht.  
 
Kraftreserven anlegen 
 
Kluge Menschen, die mehr verdienen als sie Monat für Monat brauchen, legen 
Geldreserven oder andere Kapitalreserven an. Reserven geben Sicherheit. Es 
gibt auch geistliche Reserven. Wer in guten Zeiten betet und Gott nicht vergisst, 
der macht in schwierigen Zeiten die Erfahrung: Es gibt eine Kraft, die mich trägt. 
Eine junge gläubige Witwe mit Kindern sagte mir einmal: „Ich hätte nie geglaubt, 
wie viel Kraft ich bekommen habe. Ich habe mich nie als starke Frau gesehen, 
aber das Gebet hat mich stark gemacht.“  
 
Freundschaften und Begegnungen 
 
Der jüdische Sozialphilosoph Martin Buber meint: „Alles wirkliche Leben ist Be-
gegnung.“ Wir leben von Begegnungen: Begegnungen im familiären Kreis, ge-
meinsames Tun und Erleben, gemeinsames Beten und Singen. Wenn es uns an 
Begegnungen und Kontakten mangelt, wird die Psyche krank. Ich möchte dazu 
ermutigen, viel Zeit für Begegnungen zu investieren. Jetzt ist die Zeit, wieder 
mutig aufeinander zuzugehen. Neben den Gottesdiensten laden auch wir im 
Rahmen der Sommerkirche zu verschiedenen Begegnungen ein. 
  
P. Johann und ich wünschen allen Gisingern erholsame und erlebnisreiche Som-
merwochen und immer wieder die Erfahrung, welches Kraftpotential im Glauben 
geborgen ist.  
 

 
 
 
 
 

 

WORT UNSERES PFARRERS 
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Liebe Leser des Gisiger Blättle, 
 
Sucht ihr eine Kraftquelle? 
 

Ihr wohnt in einer Gegend, die einen vor Vielfalt 
und Schönheit nur staunen lässt. Wiesen, Berge, 
Wälder, Flüsse und Seen, eine funktionierende Wirt-
schaft, blühendes Leben. Und doch ist da auch  
Trockenheit in den Herzen, die nach Wasser lechzt 
und euch drängt, eine Quelle zu finden. 
 

Die Menschen suchen, was sie nicht sehen. Sie ha-
ben sich an den Anblick der Kirchen, Kapellen, Bild-
stöckle und Wegkreuze gewöhnt und gehen daran 
vorbei auf der Suche nach der Quelle. Sie hören 
kein Rieseln, kein Sprudeln oder Plätschern. Sie 

gehen vorbei und sehen nicht, was wir sogar greifen könnten. 
 

Wo ist deine Kraftquelle? Suchst du den Weg, der zum Ziel führt? Hast du denje-
nigen gefunden, der von sich sagt: „Ich bin der Weg, die Wahrheit und das Le-
ben!“? Unsere Vorfahren hielten sich an die Überlieferungen und Erzählungen, 
an den Glauben ihrer Vorfahren. Es ist ein reiches Erbe, aus dem wir schöpfen 
dürfen. 
 

Ich, Josef von Nazareth, habe mein ganzes Vertrauen auf Gott gesetzt. Ich habe 
in ihm die Quelle allen Lebens gefunden. Oft stand ich an Weggabelungen, wo 
ich nicht mehr weiterwusste. Es ging um Leben und Tod. Wen sollte ich zu Rate 
ziehen? Gott führte mich. Je mehr ich ihm vertraute, ihn um Hilfe bat und dank-
te, je mehr ich seinen Willen tun wollte, umso mehr half er mir.  
 

Gott hat einem jeden von uns einen Engel zur Seite gestellt. Der Engel Gottes 
hat mich mehrere Male angewiesen, mich aufzumachen. Ich habe darin den Wil-
len Gottes erkannt und mich aufgemacht. So wie der Engel Gottes mich und 
meine Familie geführt und beschützt hat, so will er auch dich führen. Sag dei-
nem Schutzengel: „Heiliger Schutzengel, leite mich, lenke mich, führe mich und 
schenk mir gute Gedanken“. Gewöhn dir’s an und lass dich überraschen.  
 

Eine besondere Kraftquelle in meinem Leben war für mich meine geliebte Maria. 
Sie war so zart und liebevoll, voll Glauben und Vertrauen. Sie war die beste Be-
gleiterin, die ich mir je wünschen konnte. Gott weiß, warum er sie als Mutter 
seines Sohnes ausgewählt hat. Und dann natürlich Jesus; er war mir zeitlebens 
Quelle der Liebe und Trost in vielen Entbehrungen. Jesus, den Sohn Gottes, in 
den Händen halten zu dürfen, sich um ihn zu sorgen und ihm das Leben zu zei-
gen, war mir von Gott anvertraut. Bei Jesus zu sein und ihn um mich zu haben, 
gab mir Kraft und Zuversicht.  
 

So wie ich Gott versprochen habe, auf seinen Sohn und seine Mutter zu achten, 
ihnen mit Rat und Tat zur Seite zu stehen, Jesus beten und arbeiten zu lehren, 
zu trösten und zu stärken, so gilt mein Versprechen heute noch allen Men-
schen, die mich um Hilfe bitten. Der Auftrag, den mir Gott vor zweitausend Jah-
ren gegeben hat, ist ein Auftrag, den ich auch heute noch ausführe. Jedem, der 

KRAFTQUELLE 
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mich um Hilfe bittet, werde ich helfen, egal worum es geht: Sei es in der Familie 
oder am Arbeitsplatz, seien es finanzielle Angelegenheiten oder Wohnungsfra-
gen, Gesundheit, Krankheit oder Sterben. Wenn du nicht beten kannst, frag 
mich, ich werde für dich beten. Wenn du auf dem Weg bist zur Arbeit oder in 
der Freizeit und an einem Wegkreuz vorübergehst, grüße Jesus: „Jesus ich grüße 
dich, du aber segne mich“, oder wenn du an einem Bildstöcklein vorbeikommst, 
grüße Maria, sie wird eine Freudenquelle für dich werden. 
 

Ich wünsche dir, dass du an der Quelle des lebendigen Wassers ausruhen und 
auftanken kannst. Ich wünsch dir, dass dir Jesus zur Kraftquelle wird. Setz dich 
in eine Kirche, „lehn“ dich an Jesus an. Maria und ich nehmen dich in unsere Mit-
te so wie wir Jesus in unsere Mitte genommen haben. Wir führen dich zur Quelle 
aller Freude, zur Quelle des Lebens, zur Quelle des Heils, zur nie versiegenden 
Kraftquelle. 
         In Verbundenheit  
         Josef von Nazareth 

 
ERFOLGREICHE CARITAS-HAUSSAMMLUNG 

 
Trotz Corona haben sich 19 Sammlerinnen und Sammler im Monat März auf den 
Weg gemacht, um an vielen Türen von Gisingen zu läuten und eine Spende für 
die Tätigkeiten der Caritas zu erbitten. Alle Sammler - mich eingeschlossen - 
durften die Erfahrung machen, dass die Caritas von vielen Menschen geschätzt 
und unterstützt wird. Die Sammlung erbrachte ein Ergebnis von € 7.238,18. An-
gesichts der Coronakrise, in der viele Vereine auf Haussammlungen von Tür zu 
Tür verzichten, ist das ein großartiges Ergebnis. Wir konnten im groß geworde-
nen Gisingen nicht alle Haushalte besuchen und haben auch nicht alle Menschen 
angetroffen. Wir hoffen auf weitere Sammler im kommenden Jahr. 
Ich habe Herrn Robert Salzmann von der Caritas das Ergebnis und einige Erfah-
rungen mitgeteilt und er schrieb mir: „Vielen lieben Dank für das Engagement in 
der Pfarre und das großartige Ergebnis der Haussammlung in Feldkirch-
Gisingen. Ich kann es in Worten gar nicht ausdrücken, wie berührt ich über die-
ses Ergebnis bin.“ 
Die Caritas wird von vielen Menschen als eine unterstützungswerte Institution 
angesehen. Deshalb wird sie auch von der öffentlichen Hand wertgeschätzt und 
unterstützt. Wer nur ein wenig Einblick in die Tätigkeit der Caritas hat, weiß um 
die wertvolle Arbeit, die hier geleistet wird. Wie bei jeder menschlichen Instituti-
on läuft nicht alles hundertprozentig. Deshalb wird die eine oder andere Kritik, 
die sich auf persönliche Erfahrungen bezieht, berechtigt sein. Es ist jedoch un-
möglich, bei der Hilfe von Notleidenden immer gerecht zu sein und alle Wün-
sche, teilweise auch überzogene Wünsche, zu erfüllen. Bei der Caritas und ande-
ren Institutionen sollte aber stets der Blick aufs Ganze gewahrt bleiben. Eines ist 
sicher: Zum Menschsein und Christsein gehört es, dass wir die Not anderer Men-
schen an unser Herz heranlassen und helfen im Maß und im Umfang, als wir 
können. Wer in den Himmel kommen will, muss ein barmherziger Samariter 
sein.  
         Pfarrer P. Peter Willi 

CARITAS-HAUSSAMMLUNG 
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MIT ABSTAND EINGESCHRÄNKT -  
ABER TROTZDEM AKTIV 

 

In der großen Hoffnung, dass wir uns bald alle wieder anzahlmäßig ungehindert 
„indoor, outdoor“ und zu unseren Familiengottesdiensten treffen können, haben 
wir wieder mit kleinen Gruppen begonnen. 
 

 
Kommentare der Moatla (VS):  
 
„In dieses Zimmer kann nur ich gehen und Gott wartet da auf mich. Ich schließe 
die Türe und alle Fenster (Augen/Mund/Ohren), dann kann ich mit Gott spre-
chen.“ 
„Gott ist wie ein Freund, mit dem ich über alles sprechen kann! Und er interes-
siert sich für alles.“ 
„Lieber Gott, ich bin in der Schule nicht grad die Beste. Bitte hilf mir, damit ich 
besser mitarbeite. Außerdem hätte ich noch gerne einen Hund! Danke!“ 

 
 
 
Angeregt durch eine mail von  
P. Johann über das „Geheime  
Zimmer“, welches jeder Mensch in 
sich trägt und in dem Gott wohnt und 
auf uns wartet, entstanden in der 
Gruppe bunte Seelenburgen.  Ein hell 
erleuchtetes Fenster zeigt uns symbo-
lisch die Anwesenheit Gottes! 

MOATLA 
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MINISTRANTEN 
 
Die Ministranten veranstalteten am Samstag, dem 17. April 2021, von 10.00 – 
14.00 Uhr eine Auto- und Fahrzeugputzaktion zu Gunsten unserer Pfarrheimsa-
nierung. Der strahlende Sonnenschein motivierte nicht wenige Erwachsene, ihr 
Auto auf dem Kirchplatz von ca. 15 fleißigen Ministranten außen und innen rei-
nigen zu lassen. Auch etlichen Fahrrädern wurden den Minis überlassen, um sie 
vom Schmutz zu befreien. Die dafür gegebenen freiwilligen Spenden erbrachten 
die stolze Summe von 372,00 Euro. Ein herzliches Vergelt’s Gott allen Minis!  

 
 
 

URLAUBSZEITEN 
 

Pfarrer P. Peter Willi 
19. Juli bis 6. August 

 
Kaplan P. Johann Fenninger  
9. August bis 29. August 

 
Pastoralassistentin Sr. Monika Mertz 

1. bis 7. Juli; 9. bis 16. August 
 

Pfarrsekretärin Ruth Walser 
 26. Juli bis 13. August 

MINIS 
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FASTENZEIT UND OSTERN 2021 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bischof Benno kam am Samstag, 20. März, zu uns nach Gisingen, um bei sonni-
gem Wetter mit rund 80 Kindern und Eltern den Outdoor-Kreuzweg von der Kir-
che zur Föhrenkapelle zu gehen. Mehrere Klassen der Volksschule Sebastian-
platz malten beeindruckende Kreuzwegstationen, die entlang des Weges an 14 
Stationen aufgehängt wurden. Die Moatla und Minis trugen die Texte vor. Gerne 
erinnern wir uns an diese Einstimmung zum Osterfest. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
Yvonne Lins, unsere Blumenschmü-
ckerin, drehte einen Videoclip, wie 
man Palmbüschl bindet. Dieser Clip 
wurde über WhatsApp verbreitet. Auf 
der pfarrlichen Website wurde er fast 
300-mal angeklickt. Danke, Yvonne, 
für diese Initiative. 

 
 
 
 
 
 
Wir haben uns gefreut, dass zahl-
reiche Kinder und Erwachsene an der 
Palmweihe und Palmprozession teilge-
nommen haben.  

FASTENZEIT UND OSTERN 
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Der Kinderkreuzweg 
am Karfreitag um 
14.30 Uhr wird immer 
mehr ein Fixpunkt für 
Klein und Groß. Medi-
tationen und Lieder 
führen uns ein in den 
Leidensweg von Jesus. 
Z u m  A b s c h l u s s 
schmücken Kinder 
und Erwachsene das 
Kreuz Jesu. Dieses 
kleine Blumenmeer 
ziert dann das Oster-
grab. 

Die Osternachtfeier, ein 
heiliges Ritual, berührt 
Jahr für Jahr die Herzen 
aller, die daran teilneh-
men. Die Gegenwart Jesu, 
der auferstanden ist, 
schenkt Hoffnung und 
Freude, Trost und Kraft. 

FASTENZEIT UND OSTERN 
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„Jesus, deine Nähe macht mich froh“, war das Motto der Erstkommunion 2021. 
Es bringt die Erfahrungen, welche die Kinder der 2. Klassen der VS Oberau und 
Sebastianplatz auf dem Weg der Vorbereitung ihrer Erstkommunion gemacht 
haben, passend zum Ausdruck. Froh waren die Kinder in den Tischrunden, vol-
ler Freude lernten sie im Religionsunterricht von der Verwandlung von Brot und 
Wein in den Leib und in das Blut Christi. Mit großer Vorfreude erwarteten sie 
den Augenblick, an dem sie zum ersten Mal Jesus in der Gestalt des Brotes emp-
fangen durften. Die Nähe Jesus beim Fest der Versöhnung machte die Kinder 
vor allem unmittelbar nach dem Empfang der Beichte sichtbar glücklich. Der 
gebackene Smily, den sie zu diesem Anlass bekamen, brachte dies auch kulina-
risch zum Ausdruck. 
Das Erstkommunionteam bestehend aus Birgit Beller, Birgit Trummer, Irene Bert-
schler und P. Johann hat viel Zeit und Kraft und Liebe in die Vorbereitung inves-
tiert. Ihnen, sowie den Tischelter, dem Kleiderteam, der Kirchenschmückerin 
Yvonne Lins und jenen Jugendlichen und jungen Erwachsenen, die für die musi-
kalische Gestaltung der beiden Erstkommunionfeiern Sorge getragen haben, gilt 
unser aller Dank!   

ERSTKOMMUNION 

ERSTKOMMUNION 2021 

Erstkommunion-
kinder der  

VS Sebastianplatz 

Erstkommunion-
kinder der  
VS Oberau 



‘s Gisiger Pfarrblättle     11 

ABEND DER BARMHERZIGKEIT 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Am Freitag vor Pfingsten fand in unserer Pfarrkirche zum ersten Mal ein „Abend 
der Barmherzigkeit“ statt. Er begann mit einem schwungvollen Lobpreis. Veroni-
ka Fetz mit ihrem Projektmusikteam, bestehend aus Jugendlichen und jungen 
Erwachsenen, sang und spielte. P. Johann ermutigte die vielen, allen voran jun-
gen Teilnehmer, dem Hl. Geist grünes Licht zu geben, in uns wirken zu dürfen; 
dies könne durch kleine Gesten wie ein Kreuzzeichen vor einem Wegkreuz oder 
durch einen kurzen Besuch bei Jesus in der Kirche geschehen.  
Während der Anbetung war viel Raum für persönliches Gebet und die Begeg-
nung mit Gott. Wer mochte, konnte eines der verschiedenen Angebote nutzen: 
Eine Kerze anzünden, eine Bibelstelle aus einem Körbchen ziehen, sich vom 
Wort Gottes anregen lassen usw. Kaplan Mathias Bitschi, Dompfarrer Fabian Jo-
chum, P. Peter und P. Johann standen für Gespräche, für einen Segen und auch 
das Sakrament der Versöhnung zur Verfügung. Sechs Jugendliche boten vor der 
Kirche den vorbeigehenden Personen ein Teelicht mit einem Bibelvers an und 
luden sie ein, für kürzer oder länger in die Kirche zu gehen. Den Abschluss bil-
dete die Feier der Eucharistie, wobei auch bei der Messe das jugendliche Musik-
team mit rührenden Gesängen den Teilnehmern half, ihr Herz zu Gott zu  
erheben.  
Einige begeisterte Feedbacks ermutigen uns, von nun an regelmäßig einen 
„Abend der Barmherzigkeit“ bei uns in Gisingen zu veranstalten.   

FAHRZEUGSEGNUNG 
 

Am 11. Juli, dem ersten Feriensonntag, werden nach allen Gottesdiensten ein-
schließlich der Vorabendmesse Fahrzeuge aller Art gesegnet: Fahrräder, Auto, 
Scooter, Motorräder usw. Rund um die Kirche, am Sebastianplatz und vor dem 
Spar können die Fahrzeuge geparkt werden. Wir erbitten Gottes Schutz und  
Segen auf allen unseren Wegen.  

ABEND DER BARMHERZIGKEIT 
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Gott hat die Welt erschaffen und in jedem 
Augenblick erhält er sie. Würde er dies nicht 
tun, so würde das ganze Universum unmit-
telbar ins Nichts zurückfallen. Deshalb gibt 
es auch im Glaubensleben keine Ferien. 
Sonn- und Werktagsgottesdienste, Taufen 
und Beerdigungen gehen weiter. Daneben 
gibt es einige sommerliche Zusatzangebote. 

 

 
 

4 Bibelabende in Pfarrers Garten 
 
Wir treffen uns mittwochs am 21. Juli, 4. August,  
18. August und 1. September, jeweils um 19.30 Uhr in 
Pfarrers Garten (Sebastianplatz 5). Jeder kann kom-
men, Gisinger und Nicht-Gisinger, Anmeldung ist nicht 
erforderlich. Miteinander lesen wir die Schriftstellen 
des jeweiligen kommenden Sonntags. Das Wort Gottes 
gibt Kraft. Unzählige Menschen haben dies bereits  
erfahren.  

Der Sozialkreis lädt dazu ein. Wir treffen uns mit unseren Fahrrädern am 20. Juli 
um 13.30 Uhr am Sebastianplatz und radeln nach Satteins. In der Lourdes-
kapelle halten wir Einkehr mit Gesängen, Gebeten und Impuls. Wir planen  
natürlich auch einen Einkehrschwung zu halten. 

SOMMERKIRCHE 
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20. Juli - Radtour zur Lourdeskapelle in Satteins 
Im letzten Jahr waren wir gemeinsam unterwegs zum Körbersee. Dieses Jahr 
geht’s ins Silbertal. Gemeinsam gehen wir den Supererlebnisweg Litzbach mit 
11 interaktiven Stationen für die ganze Familie. Startpunkt unseres kinderwa-
gentauglichen Supererlebnisweges ist der Felsa Parkplatz in der Nähe der Mon-
tafoner Sagenfestspielbühne am Dorfende. Dort treffen wir uns um 9.30 Uhr. 
Auf halber Strecke kehren wir ein in die Almhütte Fellimännle mit einem Kinder-
spielplatz und einem Teich. Wir gehen etwa drei Stunden. Dazu gibt es noch 
gemütliche Pausen. Höhenunterschied 271 m.  
 
31. August - Auf dem Bibelweg nach Kühbruck 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

Der Sozialkreis Mitanand z‘Gisiga lädt zu dieser Wanderung ein. Wir treffen uns 
um 13.00 Uhr am Sebastianplatz und bilden Fahrgemeinschaften. Die gemeinsa-
me Bibelwanderung lassen wir in einer Gastwirtschaft gemütlich ausklingen.  

7. August - Familien-Wanderung zur Fellimännle-Almhütte ins  
wunderschöne Silbertal 

Foto: www.wanderdoerfer.at  

SOMMERKIRCHE 
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MUTTERTAG IN UNSERER PFARRE 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bei wunderbarem Frühlingswetter kamen zahlreiche Gläubige, Kinder, junge  
und erwachsene Menschen zum Sebastianplatz, um mit Bischof Benno den 
Sonntagsgottesdienst am Muttertag zu feiern.  

 
 

In besonderer Weise hat sich unsere 
Moatlagruppe unter der Leitung von 
Sr. Monika sowie der musikalischen 
Leitung von Manuela Kaufmann ein-
gebracht: Sie musizierten und sangen 
und berührten die Herzen. Lesung, 
Fürbitten und ein kleines Spiel wur-
den von ihnen vorgetragen.  

MUTTERTAG  
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Zum Abschluss überreichten sie nicht nur den Müttern ein schönes Danke-
schön, auch für die 89jährige Mutter von Bischof Benno gab es ein Geschenk 
zum Muttertag von den Gisiger Moatla. 

Jede Mutter ist in ganz besonderer Weise ein Abbild Gottes, ein "Beispiel" für 
seine Liebe zu uns Menschen. Diesen Gedanken stellte Bischof Benno Elbs am 
Muttertag in den Mittelpunkt seiner Predigt in der Pfarre Feldkirch-Gisingen. 
"Wir alle haben eine Mutter und das heißt: Am Anfang unseres Lebens steht je-
mand, der uns liebt; der will, dass es uns gut geht; der will, dass wir wachsen, 
uns entfalten." 

MUTTERTAG 
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PFARRHEIMSANIERUNG 
 

Bei Architekt Dipl. Ing. Christian Lenz und Elmar Gmeiner, Leiter des Planungs-
büros, laufen fast alle Fäden unserer Pfarrheimsanierung zusammen. Sie wur-
den uns vom Bauamt der Diözese Feldkirch anempfohlen. Architekt Lenz steht 
am Ende seiner beruflichen Tätigkeit und ist bemüht, die Erfahrungen seiner 
beruflichen Tätigkeit in unser pfarrliches Projekt einzubringen.  

Über seine Planung schreibt er:  

„Ziele des Entwurfes sind nutzerfreundliche Grundrisse, energetische Ver-
besserungen, behutsamer Umgang mit dem Bestand, Unterbringung eines 
barrierefreien Pfarrsaales (Sebastian-Saal) sowie durch Öffnen der Nord-
fassade einen einladendenden Zugang zum Dorf und zu den weiteren 
pfarrlichen Einrichtungen zu ermöglichen. Die im Erdgeschoss liegende 
Struktur bleibt im Wesentlichen erhalten und erlangt durch neu eingesetz-
te Materialien und Farbgebung ein angenehmeres Erscheinungsbild. Der 
im Obergeschoss liegende quadratische Sebastian-Saal öffnet sich bis un-
ters Dach und erhält durch diese Maßnahme eine wohltuende Proportion, 
welche kleineren sowie größeren Versammlungen einen angenehmen Auf-
enthalt gewährt.“ 

Wegen der überhitzten Baukonjunktur in unserem Land können wir erst Ende 
August mit den Arbeiten beginnen. Ein Großteil der Planungsarbeiten wurde be-
reits geleistet. Jetzt hoffen wir, das Projekt ab Herbst zügig umsetzen zu kön-
nen. Die meisten Firmen, denen wir bisher einen Auftrag erteilt haben, sind im 
Raum Feldkirch angesiedelt.  

 

14 % der notwendigen Spendensumme von  
€ 200.000, haben wir erreicht.  
Wir hoffen, dass sich die Bevölkerung mit  
Spenden großzügig am Projekt beteiligt. 
  

Wie kann man spenden? 
 

€ 125,00   Jubiläumsbaustein 
€   10,00  Los für die große Tombola bei der  
  Eröffnung des neuen Pfarrheimes 
€    8,00   Sebastianwein  
€    2,50   geweihtes Salz, Nüdile oder Kekse 
 

 SPENDENKONTEN 
Sparkasse IBAN AT12 2060 4031 0274 2982 

Raiba IBAN AT73 3742 2000 0012 0360 

PFARRHEIMSANIERUNG 
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TAUFEN UND ANDERES SIND 
WIEDER MÖGLICH 

In Gisingen gibt es nicht nur Kindertaufen. Immer wieder taufen wir Schüler 
und Erwachsene, wir spenden die Firmung denjenigen, die aus welchen Grün-
den auch immer dieses Sakrament noch nicht empfangen haben, und wir neh-
men Ausgetretene jeden Alters wieder in die Kirche auf. Auch Hochzeiten sind 
wieder möglich. Melden Sie sich im Pfarrbüro oder bei einem Priester. 

 

 

ALPHA 
Alpha – ein moderner Weg, den Glauben kennenzulernen, fasst immer mehr 
Fuß in Gisingen. Nach der positiven Erfahrung mit zwei Alphakursen in Gisin-
gen (Fastenzeit 2019 und Herbst 2020), aus denen sogar zwei Erwachsenen-
taufen hervorgingen, planen wir einen neuen Alpha für Erwachsene. Zeit und 
Ort wird noch bekannt gegeben.  

Für Jugendliche läuft derzeit ein Alpha im Jugendraum (Treffen jeden  
2. Samstag im Monat um 19.30 Uhr); Am Schulbeginn 2021/22 soll - wenn es 
die Corona-bedingten Umstände erlauben- auch ein Kurs für Teenager-
Jugendliche ab dem 11. Lebensjahr sowie ein pfarrübergreifender Alpha für 
Firmlinge geben. Nähere Infos folgen noch! 

 

 

 

Ein Jahr lang waren Taufen nicht erlaubt 
oder nur unter eingeschränkten und  
besonderen Bedingungen möglich. Jetzt 
aber freuen wir uns, Kindern wieder das 
große Geschenk der Taufe zu bereiten. Wer 
getauft wird, bekommt nicht nur einen  
Segen. Es geht um viel Größeres. In der 
Taufe wird das Kind, ein junger Mensch 
oder ein Erwachsener aufgenommen in die 
Lebensgemeinschaft mit Gott, in die  
Umarmung Gottes und in das Licht seiner 
Wahrheit.  

DIVERSE BEITRÄGE 
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40 JAHRE PRIESTER 
 
Unser Pfarrer P. Peter Willi wurde vor 40 Jahren von Bischof Reinhold Stecher in  
Innsbruck zum Priester geweiht. Das wollen wir zum Anlass nehmen, ihm einige 
Fragen zu stellen. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
P. Peter, wie war dein Weg zum Priestertum? 
 

Ich wuchs in einer kinderreichen Familie in Innsbruck auf. Unsere Eltern haben 
uns viele menschliche und christliche Werte mit ins Leben gegeben und in mei-
ner Heimatpfarre habe ich mich mit Freude engagiert. Ein gutes Jahr vor der Ma-
tura gab es für mich zwei Optionen: Arzt werden und eine Familie gründen oder 
Priester werden. Nach einer besonderen Erfahrung, die ich Berufung bezeichnen 
möchte, und einem starken Ringen entschied ich mich, Priester zu werden. In 
dieser Wahl habe ich die innere Freiheit und den Frieden gefunden. Meine Ent-
scheidung habe ich nie bereut, ganz im Gegenteil. 
 

Wo warst du tätig? 
 

Zuerst war ich acht Jahre Kaplan in Silz und Lienz, dann 28 Jahre in meiner 
geistlichen Familie Das Werk – davon viele Jahre in Rom - und jetzt bald vier Jah-
re in Gisingen.  
 

Welches Motto hast du dir für dein Priesterleben gewählt? 
 

Als ich einmal in der Apostelgeschichte die Rückschau des heiligen Paulus auf 
seine Tätigkeit in Ephesus meditierte, trafen mich seine Worte: „Ich will mit kei-
nem Wort mein Leben wichtig nehmen, wenn ich nur den Dienst erfülle, der mir 
von Jesus dem Herrn, übertragen wurde: das Evangelium von der Gnade Gottes 
zu bezeugen“ (Apg 20,24). Das volle und ganze Ja des Paulus zum Ruf Gottes 
hat mich fasziniert wie auch sein Drang, das Evangelium von der Gnade Gottes 
zu bezeugen. Evangelium heißt „frohe Botschaft“. Paulus verkündete den Men-
schen die frohe Botschaft, dass es Gott gibt, dass er wirkt und hilft und der ei-
gentliche Reichtum des Lebens ist.  
 

40 JAHRE PRIESTER 
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 Warum hast du dich dem „Werk“ angeschlossen? 
 

Die Person von Mutter Gründerin Julia Verhaeghe, einer Flämin, und die geistli-
che Familie, die durch sie entstanden ist, haben mich bereits in den 1970er Jah-
ren beeindruckt. Sie war eine Frau mit großer Weisheit, unerschütterlichem Gott-
vertrauen, ausgeglichen, herzlich und einem klaren Blick auf die Zeitsituation. 
Kirche heißt für mich Familie Gottes sein. Das habe ich im Werk gefunden. 
 

Wie stehst du zum Zölibat? 
 

Der Zölibat ist für mich eine Lebensform der Liebe, eine Gabe Gottes. Wer zur 
Fülle des Menschseins gelangen will, muss lieben. Meine Liebeskraft habe ich 
nicht einer Frau und Kindern geschenkt, sondern ich spürte die Berufung zur 
geistlichen Vaterschaft. Das heißt für mich, von Gott her für die Menschen dazu 
sein, für sie zu beten, sie auf dem Weg zu Gott und zu einem erfüllten Leben zu 
begleiten, ihnen das Wort Gottes zu verkünden und die Sakramente zu spenden 
usw. Ich wünsche, dass viele Menschen jene Erfüllung finden, die ich gefunden 
habe.  
Würdest du noch einmal Priester werden? 
 

Ohne irgendeinen Zweifel kann ich sagen: Ja, sofort. Warum soll ich das Glück, 
das ich gefunden habe, nicht ein zweites Mal wählen? 
 

P. Peter, vielen Dank für dieses Interview. Im Namen unserer Pfarrgemeinde 
wünsche ich dir von Herzen noch viele fruchtbare Priesterjahre. Gott vergelte dir 
dein priesterliches Wirken hier bei uns in Gisingen mit seinem Segen.  
 

         P. Johann Fenninger FSO  

DANK AN ELMAR BEREUTER 
 

Mit Vollendung seines 80. Lebensjahres am vergangenen 
Weihnachtsfest hat Elmar Bereuter seine Tätigkeit im 
Pfarrkirchenrat beendet. Auf Bitten von P. Thomas Felder 
wurde er im Jahre 2006 Mitglied im Pfarrkirchenrat. Als 
langjähriger Bankangestellter brachte er fachliche Exper-
tise für diese Aufgabe mit. In seine Tätigkeit als Pfarrkir-
chenratsmitglied fielen neben den laufenden Dingen  
(z. B. Sanierungsarbeiten im Schwesternhaus und Pfarr-
heim) drei finanzielle Großprojekte unserer Pfarre: der 
Bau der Totenkapelle, die Restaurierung der Pfarrkirche 
und der Bau der neuen Gisinger Orgel. Es waren große 
und zugleich sehr schöne Projekte. Gott sei Dank konn-
ten die geeigneten Personen für deren Verwirklichung 

gefunden und das Geld aufgebracht werden. Für Deinen mit Verantwortungs-
sinn geleisteten Einsatz für die Finanzen unserer Pfarrgemeinde danken wir Dir, 
Elmar, ganz herzlich und wünschen Dir weitere gute Pensionsjahre. 
 

          P. Peter Willi, Pfarrer 

 

DANK AN ELMAR BEREUTER 
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125 JAHRE KIRCHENCHOR GISINGEN 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

Am 2. März 1896 wurde durch Fürstbischof Simon Aichner von Brixen die Pfar-
re Gisingen als eigene Pfarrei errichtet. Daraufhin wurde die Besetzung durch 
einen eigenen Pfarrer ausgeschrieben. Im September 1896 gab es den feierli-
chen Einzug des ersten Pfarrherrn, Peter Düringer. Zu diesem Anlass wurde 
zur feierlichen Gestaltung des Gottesdienstes der Kirchenchor gegründet. Leh-
rer und Organist Ferdinand Köchle war der erste Chorleiter des neu gegründe-
ten gemischten Chores. Im Jahr 1912 wurde der Chor als Männerchor weiter-
geführt. Während des 1. Weltkrieges war es durch die Abwesenheit vieler Män-
ner, die Kriegsdienste leisten mussten, oft schwierig, genügend Sänger zusam-
menzubringen. Noch schlimmer war es im 2. Weltkrieg, wo Vereinszusammen-
künfte sogar verboten wurden. Dennoch schafften es die Sänger des Kirchen-
chores irgendwie, fast jede Sonntagsmesse durch ihren Gesang musikalisch 
mitzugestalten.  

Ab 1951 wurde der Kirchenchor wieder als ein gemischter Chor geführt. Seit-
her singen Frauen und Männer mit viel Einsatz und Freude regelmäßig an Fei-
ertagen und sonstigen festlichen Anlässen zur Ehre Gottes in der Kirche. In 
den letzten beiden Jahren war wegen der Pandemie das Singen nur in einer 
kleinen Gruppe möglich. Zeitweise waren Proben überhaupt unmöglich. Allen 
unseren Förderern möchten wir an dieser Stelle dafür danken, dass sie uns 
auch über die Pandemiezeit hinweg unterstützt haben:  Ein herzliches Ver-
gelt's Gott! 

Die Beschränkungen während der Lockdowns haben eines sehr deutlich ge-
macht: Die sozialen Kontakte fehlen uns allen doch sehr! Wenn auch Sie gerne 
singen und Teil einer lebendigen Chorgemeinschaft werden wollen, melden Sie 
sich per E-Mail oder Telefon (wamax@aon.at oder 05522/31854). Informieren 
Sie sich auch gerne auf unserer Website:        

https://sites.google.com/site/kchgisingen/      
          Edi Walser 

 

KIRCHENCHOR 
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 GOTTESDIENSTORDNUNG  

GOTTESDIENSTORDNUNG 

Juli 
 

Sa 03 18.30 Uhr Vorabendmesse 
So 04   14. Sonntag im Jahreskreis 
    Messfeiern 08.30 Uhr, 10.00 Uhr und 19.30 Uhr  
  10.00 Uhr Radiomesse zum 125 Jahr-Jubiläum des  
    Gisinger Kirchenchors 
Sa 10 18.30 Uhr Vorabendmesse 
So 11   15. Sonntag im Jahreskreis 
    Messfeiern 08.30 Uhr, 10.15 Uhr und 19.30 Uhr   
Di 13 18.30 Uhr Fatimafeier, 19.30 Uhr Messfeier 
Sa 17 18.30 Uhr Vorabendmesse 
So 18   16. Sonntag im Jahreskreis 
    Messfeiern 08.30 Uhr, 10.15 Uhr und 19.30 Uhr 
Sa 24 18.30 Uhr Vorabendmesse 
So 25   17. Sonntag im Jahreskreis 
    Messfeiern 08.30 Uhr, 10.15 Uhr und 19.30 Uhr 
Fr 30 19.30 Uhr Monatsjahrtagsmesse für Hedwig Buxbaum, Ida   
    Dietrich, Manfred Marent, Angelika Studer, Hilda Kuster,  
    sowie alle im Juli verstorbenen Pfarrangehörigen 
Sa 31 18.30 Uhr  Vorabendmesse 

August 
 
So 01   18. Sonntag im Jahreskreis 
    Messfeiern 08.30 Uhr, 10.15 Uhr und 19.30 Uhr 
  10.15 Uhr Familiengottesdienst 
Do 05   Monatlicher Gebetstag um Berufungen 
  19.30 Uhr Messfeier um Berufungen, Anbetung bis 20.45 Uhr 
 
Fr 06   Herz-Jesu-Freitag 
  15.00 Uhr Barmherzigkeitsrosenkranz 
  18.30 Uhr Beichtgelegenheit und Segensfeier 
  19.30 Uhr Feierliche Herz-Jesu-Messe mit Predigt 
Sa 07 18.30 Uhr  Vorabendmesse 
So 08   19. Sonntag im Jahreskreis 
    Messfeiern 08.30 Uhr, 10.15 Uhr und 19.30 Uhr 
Fr 13 18.30 Uhr Fatimafeier, 19.30 Uhr Messfeier 
Sa 14 18.30 Uhr  Vorabendmesse 
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So 15   20. Sonntag im Jahreskreis –  
    Mariä Aufnahme in den Himmel 
    Messfeiern 08.30 Uhr, 10.15 Uhr und 19.30 Uhr 
Sa 21 18.30 Uhr  Vorabendmesse 
So 22   21. Sonntag im Jahreskreis  
    Messfeiern 08.30 Uhr, 10.15 Uhr und 19.30 Uhr 
Fr 27 19.30 Uhr Monatsjahrtagsmesse für Siegfried Hauser,  
    Ingeborg Schimper, Leo Müller, Elmar Gassner sowie alle im 
    August verstorbenen Pfarrangehörigen 
Sa 28 18.30 Uhr  Vorabendmesse 
So 29   22. Sonntag im Jahreskreis  
    Messfeiern 08.30 Uhr, 10.15 Uhr und 19.30 Uhr 
 

September 
 
Do 02   Monatlicher Gebetstag um Berufungen 
  19.30 Uhr Messfeier um Berufungen, Anbetung bis 20.45 Uhr 
Fr 03   Herz-Jesu-Freitag 
  15.00 Uhr Barmherzigkeitsrosenkranz 
  18.30 Uhr Beichtgelegenheit und Segensfeier 
  19.30 Uhr Feierliche Herz-Jesu-Messe mit Predigt 
Sa 04 18.30 Uhr  Vorabendmesse 
So 05   23. Sonntag im Jahreskreis 
    Messfeiern 08.30 Uhr, 10.15 Uhr und 19.30 Uhr 
Sa 11 18.30 Uhr  Vorabendmesse 
So 12   24. Sonntag im Jahreskreis 
    Messfeiern 08.30 Uhr, 10.15 Uhr und 19.30 Uhr 
Sa 18 18.30 Uhr  Vorabendmesse 
So 19   25. Sonntag im Jahreskreis 
    Messfeiern 08.30 Uhr, 10.15 Uhr und 19.30 Uhr 
  11.00 Uhr Gipfelmesse auf dem Portlahorn  
    (mehr Platz als auf Portlakopf) 
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 In der Hoffnung auf das ewige Leben  
gedenken wir unserer Verstorbenen 
 

Gerhard Breuß   1960  Gisingen 
Ingeborg Kreibich  1944  Gisingen 
Agnes Enzenhofer  1925  Gisingen 
Karl Heinz Held   1945  Gisingen 
Leo Nachbaur   1933  Gisingen 
Josefine Fröhlich   1933  Gisingen 
Panyota Bickel   1941  Gisingen 
Rudolf Wenter   1929  Gisingen 
Bernarda Rederer   1931  Gisingen 
Klaus Frick    1959  Rankweil 
Johanna Oberer   1926  Gisingen 
Manuel Nesensohn  1999  Bludenz 
 

Im Sakrament der Taufe Kinder Gottes  
geworden sind: 
 

Camèlia Sieber   Meiningen 
Greta Luisa Schäfer-Grießer Gisingen 
Juna Isabelle Kim   Gisingen 
Florian Ess    Gisingen 
Elias Michael Bauer  Gisingen 
Matteo Christian Bauer  Gisingen 
 

Tauftermine / Beginn jeweils 14.30 Ur 
 

So, 4. Juli, So, 18. Juli, So, 8. August,  
So, 22. August, So, 5. September, So,19. Septem-
ber, So, 3. Oktober, So, 17. Oktober.  
 

Sozialkreis „Mitanand z Gisiga“ 
 

Di, 20. Juli, Radtour zur Lourdes-Kapelle in Satt-
eins; 13.30 Uhr Abfahrt vom Sebastianplatz; 
Di, 31. August, Wallfahrt nach Kühbruck; 13.00 
Uhr Abfahrt in Fahrgemeinschaften vom Sebastian-
platz; 
 

Seniorenrunde  
 

Wir treffen uns am zweiten Dienstag des Monats 
um 14.00 Uhr im Gesunden Lebensraum 
Di, 14.09., Di, 12.10., Di, 09.11., Di, 14.12.; 
 

Herzlich Willkommen heißen wir alle ab 60! 
 

Kontakt:  Ulrike Wehinger  0699 170 75 6 
  Maria Feurstein  0664 3850238 
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ÖFFNUNGSZEITEN 

  

GOTTESDIENST 
ORDNUNG 

 
 

Hl. Messen an 
Sonn- u. Feiertagen 

 

SA   18.30 Uhr 
SO  08.30 Uhr 
  10.15 Uhr 
  19.30 Uhr  
 

Werktagsmessen 
 

MO DI MI   08.00 Uhr  
DO FR   19.30 Uhr 
 

Eucharistische  
Anbetung 

 

DI 08.30 – 18.00 Uhr 
DO 20.15 – 20.45 Uhr 
FR 17.30 – 19.15 Uhr 
 

Beichtgelegenheit 
 

FR  18.30 –19.15 Uhr 
SA 18.00 –18.15 Uhr 
SO 30 Min. vor den  
Vormittagsmessen 
englisch  
(P. Peter u P. Johann) 
französisch u. italienisch 
(P. Peter) 
  

Rosenkranz  
 

Pfarrkirche 
 

SO  08.00 Uhr 
MO   17.30 Uhr 
DO FR 19.00 Uhr 
FR  15.00 Uhr 
Barmherzigkeits-
rosenkranz 
 

Föhrenkapelle 
 

MI 17.00 Uhr 
      
 
 

PFARRAMT GISINGEN 

MO / DI / DO/ FR 
9.00 - 11.00 Uhr 
 

MO / MI / DO 
14.00 - 17.00 Uhr 
 
 

 
 

 
Pfr. P. Peter Willi 05522 / 71305 
E-Mail: peter.willi@pfarre-gisingen.at 
 
 

Kpl. Johann Fenninger 0676 832408106 
E-Mail: johann.fenninger@pfarre-gisingen.at 
 
 

Pfarramt, Sebastianplatz 5 
Tel. 05522 / 71305   oder 0676 832408211 
E-Mail: pfarramt@pfarre-gisingen.at 
 
 

Schwestern, Sebastianplatz 6 
Tel. 05522 / 71305-11 
E-Mail: monika.mertz@pfarre-gisingen.at 
 
 
 

Pfarrhaus, Sebastianplatz 5 
Tel. 05522 / 71305-30 
 

www.pfarre-gisingen.at 
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